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artenbauliche Forschungsprojekte 
ur Digitalisierung vernetzen sich
H
ie Digitalisierung wird gärtneri-
che Produktionssysteme und 
artenbauliche Wertschöpfungs-
etten erheblich verändern und 
eue Möglichkeiten bieten, für 
inzelne Akteure aber auch Risi-
en mit sich bringen. Damit die-
er Sektor zukunftsfähig bleibt, 
ill das Bundesministerium für 

rnährung und Landwirtschaft 
BMEL) die Forschung an digi -
alen Lösungen intensivieren. 
on Dr. Sabine Ludwig-Ohm
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as Thema Digitalisierung ist für 
den Gartenbau eine große He-
rausforderung. Nur mithilfe von 

aten-Management-Systemen, mit in-
ovativen sensorgesteuerten Lösungen 
nd dem Ausbau von Automatisierung 
nd Robotik ist eine leistungsfähige und 
achhaltige gartenbauliche Produktion 
uch in Zukunft in Deutschland wettbe-
erbsfähig. Das BMEL hat deshalb den 
örderschwerpunkt Gartenbau 4.0 etab-

iert. Im Herbst 2019 wurden die ersten 
örderbescheide für insgesamt zwölf 
orschungs- und Entwicklungsprojekte 
FuE-Projekte) übergeben, die die Ent-
icklung von digitalen Lösungen für 
en Sektor voranbringen sollen.
In den FuE-Projekten arbeiten Uni-

ersitäten, Hochschulen, Forschungsin-
titute, Industrie und Gartenbaubetriebe 
and in Hand. Die Forschungsarbeiten 

eichen von der Technikentwicklung, 
um Beispiel der Entwicklung von Ro-
otern, über den Einsatz von bestehen-
er Hardware, beispielsweise Sensoren 
der Drohnen, bis hin zu Machine-Lear-
ing-Verfahren oder Linked-Data-Kon-
epten zur automatisierten Datenabfra-
e (siehe Tabelle).
Um diese Forschungs- und Entwick-

ungsprojekte miteinander in Kontakt zu 
ringen, zu unterstützen und Synergien 
u fördern, hat das BMEL ein eigenstän-
iges Vernetzungs- und Transfervorha-
Die Forschungs- und Entwicklung
im BMEL-Förderschwerpunkt Gart

Bezeichnung

Apfel4NULL

FlyingData

GeoSenSys

HortiSem

IPMaide

LichtFalle

MiteSens

PHLIP

PlantGrid

PlantSens II

RoBoKI

WeBaRo

Forschungs- und Entwicklungspr

Einsatz von Sensoren für eine nachha

Einsatz autonomer Drohnen zur nach

Georeferenziertes, Sensor-gestütztes 
spezifischen Bewässerung und Düng

Aggregierung von Informationen für 

Sensorbasiertes Monitoring und Ents
in Gewächshauskulturen

Aufschrecken, Anlocken, Kartieren un
mobiler LED-Laser-Kombifalle

UAV-basiertes Monitoringsystem für S

Entwicklung eines smarten 4D-Insek
im Erwerbsobstbau

Digitale Management-Unterstützung
nehmen in Wertschöpfungsketten vo

Entwicklung eines Multisensorsystem
licher Nutzpflanzen und zur Steuerun
tionstechniken auf der Basis digitaler

Pflanzliche Gewebekultur 4.0 – kün
 Pflanzenproduktion

Autonome Trägerplattform zur Pflanz
baumkulturen
ben – HortiCo 4.0 – geschaffen. Der 
Technologie- und Wissenstransfer so-
wohl in die gartenbauliche Praxis als 
auch in die breite Öffentlichkeit gehört 
gleichfalls zu den Aufgaben von Horti-
Co 4.0. Die FuE-Projekte werden beim 
Forschungsdatenmanagement unter-
stützt. Außerdem werden die Stärken 
und Schwächen der Digitalisierung und 
deren Chancen und Risiken für den 
Gartenbau aus technischer und ökono-
mischer Perspektive analysiert.

Innovationscluster
Um eine Vernetzung mit intensivem In-
formations- und Erfahrungsaustausch 
aller Projektbeteiligten zu unterstützen 
und auch branchenfremde Akteure aus 
Industrie und Forschung einzubinden, 
werden Innovationscluster etabliert und 
Vernetzungsworkshops organisiert. 
Zum regelmäßigen Austausch finden 
sowohl jährliche Treffen aller FuE-Pro-
jekte als auch spezifische Treffen der Be-
teiligten der einzelnen Cluster statt.
D
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sprojekte 
enbau 4.0

ojekt

ltige Produktion und Lagerung von Äpfeln

haltigen Pflanzenproduktion in Gewächshäusern

Daten-Management-System zur teilflächen -
ung von Freilandgemüse

Pflanzenschutzmaßnahmen im Gartenbau

cheidungshilfe für den integrierten Pflanzenschutz  

d selektives Bekämpfen von Schadinsekten mittels 

pinnmilben im Unterglasanbau

tenmonitorings für einen integrierten Pflanzenschutz 

ssysteme für kleine und mittelständische Unter -
n Zierpflanzen, Stauden und Schnittblumen

s zur Analyse des Gesundheitszustandes gartenbau-
g automatisierter Pflanzenschutzmittel-Applika -
 Bildanalyse und Nahbereichsphotogrammetrie

stlich intelligente, vollautomatische In-vitro-

ung, Pflege und Langzeitkartierung von Weihnachts-
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Am 26. Juni 2020 gab es eine virtuelle 
Auftaktveranstaltung. Sie diente als 
 Kennenlern-Plattform, um gemeinsam 
mit den Forschungs- und Entwicklungs-
projekten die Cluster „Technikentwick-
lung“, „Digitale Verfahren“, „Informa -
tionssysteme“ sowie „Technikfolgenab-
schätzung und Praxisanwendung“ zu 
etablieren. In die-
sen Innovations -
clustern tauschen 
sich die Projektbe-
arbeitenden der 
verschiedenen 
FuE-Projekte nun 
regelmäßig aus, 
beispielsweise über ähnliche Problem-
stellungen und Lösungsansätze bis zu 
bereits gewonnenen Erkenntnissen. Sie 
profitieren so gegenseitig voneinander.

Wissenstransfer
Wichtige Bestandteile von HortiCo 4.0 
sind Wissenstransfer und Öffentlich-
keitsarbeit, um die Wahrnehmung des 
Förderschwerpunktes Gartenbau 4.0 in 
der Fachwelt und in der Bevölkerung zu 
fördern. Zugleich soll die Einführung 
der Entwicklungen aus den FuE-Projek-
ten in die Praxis unterstützt werden. Ge-
plant sind vielfältige Kommunikations-
kanäle, die ein breites Spektrum an Inte-
ressierten erreichen. Neben klassischen 
Formaten wie Printmedien, Messebetei-
ligungen und Vorträgen sollen auch 
neue, digitale Wege des Transfers er-
schlossen werden.

Erste Ergebnisse waren beim Pfälzer 
Gemüsebau-Feldtag am 10. September 
2020 auf dem Queckbrunnerhof zu se-
hen. Das HortiCo 4.0-Team hat für die 
auf Freilandgemüsebau fokussierten 
Projekte Ausstellungsplakate gezeigt.

Forschungsdatenmanagement
Forschungsdaten gehören zu den wich-
tigsten Ressourcen der Wissenschaft. 
Forschungsdatenmanagement umfasst 
alle Maßnahmen, die die breite Nutzung 
digitaler Forschungsdaten sicherstellen. 
Damit werden der Wissenstransfer in 
die Wissenschaftsgemeinschaft und in 
die Gesellschaft gewährleistet sowie eine 
Nachnutzung der Forschungsdaten er-
möglicht. Das Datenmanagement dient 
der Strukturierung, Dokumentation 
nd Speicherung von Forschungsdaten. 
s geht auch um Datensicherheit, Lang-
eitarchivierung und rechtliche Aspekte. 
as Forschungsdatenmanagement be-

leitet die Forschung von den ersten Pla-
ungen bis zur Archivierung, Nachnut-
ung oder Löschung der Daten. Horti-
o 4.0 unterstützt die FuE-Projekte bei 

der Entwicklung 
von individuel-
len Konzepten, 
um ein For-
schungsdaten-
management zu 
etablieren.

echnisch-ökonomische Analysen
nnovationen sind für den Gartenbau 
on großer Bedeutung. Was ist heute 
öglich, welche Chancen ergeben sich 

n Zukunft? Wie können diese Innova-
ionen in Wertschöpfungsketten einge-
etzt werden? Muss sich der Gartenbau 
erändern, um die Vorteile der Digitali-
ierung nutzen zu können?

Um Antworten auf diese Fragen ge-
en zu können, analysiert HortiCo 4.0, 
elche Technologien sich für den Gar-

enbau abzeichnen, wo diese genutzt 
erden können und welche Bedeutung 

ie für den Sektor haben werden. Die zu 
rwartenden technischen Fortschritte 
nd Ergebnisse der Innovationscluster 
ollen auf ihren Nutzen und ihre Aus-
irkung auf Produktionsprozesse und 
mwelt hin untersucht werden.
Es wird auch analysiert, ob die Erwar-

ungen der Praxis zur Lösung ihrer spe-
ifischen Probleme durch die neuen 
ntwicklungen erfüllt werden können. 
as Potenzial paralleler technischer 
ntwicklungen wird abgeschätzt und 
ukünftiger Forschungsbedarf zur wei-
eren Umsetzung von Gartenbau 4.0 in 
ie Praxis identifiziert.
Die ökonomische Technikfolgenab-

chätzung umfasst betriebswirtschaft -
iche und sozioökonomische Aspekte 
er Gartenbau-4.0-Innovationen. Dabei 
erden sowohl die Auswirkungen auf 

inzelbetrieblicher Ebene, beispielsweise 
uf Kosten, Rentabilität und Effizienz 
on Produktionssystemen, als auch die 
uswirkungen auf den Gartenbausektor, 
lso Betriebsstrukturen und Wertschöp-
ungsketten, analysiert und bewertet. 
arüber hinaus sollen die Auswirkun-
en der Innovationen auf den Struktur-
andel im Gartenbau, die Wettbewerbs-

ähigkeit der Betriebe, den Ressourcen-
chutz und die im Gartenbau tätigen Ar-
eitskräfte analysiert werden.

andlungsempfehlungen
n den technischen und ökonomischen 
nalysen wird aufgezeigt, wie der digi-

ale Wandel sich auf Wettbewerbsfähig-
eit, Nachhaltigkeit und Struktur der 
artenbaubranche auswirkt. Außerdem 
erden die Entwicklungspotenziale und 
echnikfolgen für Sektor und Gesell-
chaft abgeschätzt. Darauf aufbauend 
erden die Chancen und Risiken der 
igitalisierung für den Gartenbau sowie 

tärken und Schwächen des Gartenbau-
ektors herausgearbeitet und Hand-
ungsempfehlungen für die Akteure im 

artenbau abgeleitet. Damit können die 
rgebnisse als wesentliche Entschei-
ungsgrundlage auch für mögliche An-
assungen gesetzlicher und förderpoliti-
cher Rahmenbedingungen dienen. Die 
rfahrungen aus dem Wissenstransfer 

iefern wichtige Erkenntnisse für zu-
ünftige Forschungsprojekte.
Für die organisatorischen, vernetzen-

en und öffentlichkeitswirksamen Aufga-
en im Förderschwerpunkt Gartenbau 
.0 sind im HortiCo 4.0-Projekt das Thü-
en-Institut, das Leibniz-Institut für 
grartechnik und Bioökonomie, das DLR 
heinpfalz, die LVG Heidelberg und das 

nstitut für mobile Maschinen und Nutz-
ahrzeuge der Technischen Universität 
raunschweig verantwortlich. Fachlich 
nterstützt wird HortiCo 4.0 von einem 
rojektbeirat, dem Expertinnen und Ex-
erten aus Wissenschaft, Gartenbaubera-

ung, Anbaupraxis, Verbänden, Industrie 
nd Medien angehören. ■

Projekt-Website: www.hortico40.de
Wissenstransfer: Dr. Stefanie Froehling, Projekt HortiSem, am HortiCo 4.0-Stand auf dem Pfälzer Gemüsebau-Feldtag. Foto: Isabelle Lampe
ortInnova

Der BMEL-Förderschwerpunkt Gartenbau 
4.0 basiert auf den Ergebnissen des 
BMEL-Entscheidungshilfevorhabens 
„HortInnova – Forschungsstrategie für 
Innovationen im Gartenbau“. Die For-
schungsstrategie wurde in einem partizi-
pativen Prozess mit Akteuren aus dem 
Gartenbau und den Gartenbauwissen-
schaften in den Jahren 2015 bis 2017 
 erarbeitet. Es wurden fünf Forschungs-
schwerpunkte identifiziert, die eine 
 hohe Bedeutung für die Erhaltung der 
Wettbewerbsfähigkeit des Gartenbaus, 
die Besetzung neuer Märkte und die Er-
reichung gesellschaftlicher Nachhaltig-
keitsziele haben: 
◼Gartenbau 4.0
◼Gartenbau als ressourcenschonende 

Kreislaufsysteme
◼ Pesticide Free Horticulture
◼Gartenbau als Lieferant von Inhalts- 

und Rohstoffen
◼Urbaner Gartenbau
ie Autorin
Dr. Sabine Ludwig-
Ohm, Thünen-Institut 
für Betriebswirtschaft, 
Braunschweig, Projekt-
team HortiCo 4.0


